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Die Waldenburgerbahn 50jährig 
 

Wir schreiben das Jahr 1930. Die Waldenburgerbahn ist 50 Jahre alt und es geht ihr gut. 
Die Fahrgastzahl stieg von 73'704 im ersten vollen Betriebsjahr 1881 auf 230'258 im 
Jahre 1919. Auch der Güterverkehr wuchs kräftig von 2384 Tonnen auf 7982 im Jahre 
1929.  
 
Im Jahre 1917 wurde auch für das Personal eine Dienstalterskasse gegründet. 1930 trat 
die Bahn der ‘Versicherungsgesellschaft der schweizerischen Transportunternehmungen’ 
bei. 1932 erfolgte die Gründung einer Pensionskasse, welche mit 131'110 Franken von 
der Dienstalterskasse und einer Lotterie (!) mit 71'213 Franken ausgestattet wurde. Mit 
einem Kapital von 210'000 Franken konnte dem Personal eine Pension von 50 % des 
wirklichen Jahresverdienstes garantiert werden.       

Intensiver als zuvor befasste 
man sich mit Alternativen 
zum Dampfbetrieb. Die 
Ideen reichten von einer 
Elektrifizierung mit 
Wechselstrom, analog der 
SBB bis zu 
dieselelektrischen 
Triebwagen. Bei diesen gab 

es Bedenken wegen des grossen Leergewichts. Schliesslich glaubte man, die Bahn auf 
der bisherigen Spurweite von 75 cm mit Gleichstrom 1500 Volt zu elektrifizieren.  
 
Nun, es gab – wie immer in solchen Fällen – verschiedene Meinungen. Regierungsrat 
und Kommissionsmehrheit waren für eine Elektrifizierung, Andere wünschten sich 
gleichzeitig die Umstellung auf Meterspur. Eine weitere Gruppe plädierte für die 
Beibehaltung des Dampfbetriebes und die Idee eines Autobusbetriebes kam natürlich 
auch auf den Tisch.  
 
Der gordische Knoten wurde gelöst, indem man argumentierte, dass es nicht opportun 
sei, beträchtliche Kapitalien in eine öffentliche Verkehrsunternehmung zu stecken. So 
blieb man dabei, den Dampfbetrieb technisch zu verbessern und eine neue Lok und vier 
oder sechs Personenwagen zu beschaffen. Fortsetzung folgt 
 

Quelle: 100 Jahre Waldenburgerbahn 1880-1980, verfasst von Hans Leubin  


